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nach turbulenten monaten geht der tsVw esslingen in der kommenden saison wieder mit zwei aktiven mannschaf­
ten in der kreisliga B an den start.

thomas köhrer ist neuer trainer in
wäldenbronn Fotos: rudel

aufbruchstimmung beim tsvw
thomas köhrer wird neuer trainer – Wäldenbronner nun wieder mit zwei aktiven Mannschaften

Esslingen – Neue Hoffnung beim
TSVW Esslingen: Nachdem der ehe-
mals glorreiche Esslinger Fußball-
club im Januar beinahe vor dem Aus
stand, sorgt nun ein Neustart mit
Trainer Thomas Köhrer für Auf-
bruchstimmung in Wäldenbronn.

Max Carlo Pradler

Vor nicht allzu langer Zeit stand es
um den tsVW Esslingen ganz übel:
Nach dem sang- und klanglosen ab-
stieg aus der Bezirksliga im Juni
2015 gab es große Zuversicht, nun
mit zwei konkurrenzfähigen teams
in den kreisligen a und B an den
start zu gehen. Die Wirklichkeit
sah jedoch anders aus.

Der spielbetrieb war kaum auf-
rechtzuerhalten. Fehlendes ehren-
amtliches Engagement und der ab-
gang einiger spieler führten dazu,
dass sich beide tsVW-teams zur
Winterpause auf dem letzten ta-
bellenplatz ihrer jeweiligen Ligen
wiederfanden. als daraufhin der
damalige trainer Michael schä-
berle und einige spieler das Hand-

tuch warfen, blieb dem kommissa-
rischen abteilungsleiter rainer
Elbe keine andere Wahl, als die
kreisliga-a-Mannschaft der Wäl-
denbronner abzumelden. Der
tsVW befand sich komplett vor
dem aus.

Doch jetzt schöpft das Esslinger
aushängeschild früherer tage neue
Hoffnung. Neue Hoffnung, die sich
vor allem nachhaltiger und vielver-
sprechender darstellen soll als noch
im sommer des vergangenen Jah-
res. Mit dafür verantwortlich ist der
neue trainer des tsVW, thomas
köhrer. Der altbekannte Esslinger
Coach und ehemalige tsVW-se-
niorenkicker wird nun bereits zum
dritten Mal in Wäldenbronn die
Leitung innehaben.

Dies war ein wichtiger aspekt
für die spieler, die nach der Misere
anfang des Jahres bereits mit ei-
nem abschied geliebäugelt hatten.
„Ich hatte mit vielen spielern stets
kontakt. Daher weiß ich, dass viele
aufgrund meiner trainertätigkeit
nun doch beim tsVW bleiben“,
sagt köhrer, der seinen neuen alten
Verein außerdem als „Herzensan-

gelegenheit“ bezeichnet. auch
Elbe, der köhrer bereits seit dessen
aktiver Fußballerzeit kennt, ist be-
eindruckt: „Unsere spieler wollten
einen nahbaren, aber dennoch hart
durchgreifenden trainer. Ich
glaube, das ist uns mit tommy ganz
gut gelungen.“

suche nach ehrenamtlichen helfern
Um den Verein allerdings lang-

fristig zu stabilisieren, erhofft sich
Elbe vor allem wieder deutlich
mehr ehrenamtliches Engagement,
an welchem es vor ein paar Mona-
ten noch gemangelt hat. „In unse-
rer klasse überlebt ein Verein nur
durch fleißige Helfer und arbeiter.
Das ist noch deutlich wichtiger als
sponsorengelder“, appelliert Elbe.
Die gleiche Meinung vertritt auch
köhrer, der künftig selbst einen
teil der aufgaben der abteilungs-
leitung übernehmen wird: „Wir
brauchen eine starke Vereinsfüh-
rung, bei der die arbeit auf meh-
rere schultern verteilt wird. aber
ich bin guter Dinge, weil vor allem
auch viele alte Wäldenbronner ihre

Bereitschaft angedeutet haben,
wieder kräftig mit anzupacken.“

Wo es sportlich in der kommen-
den saison hingehen soll, steht
noch in den sternen. Der tsVW
kann jedoch durchaus optimistisch
in die Zukunft blicken, wurde doch
zuletzt der kader auf stattliche 45
akteure vergrößert, was zugleich
bedeutet, dass kommende saison
wieder zwei Wäldenbronner Mann-
schaften an den start gehe. Ein
team wird hierbei lediglich mit
U 23-spielern gespickt sein.

Ferner sind auch noch transfer-
aktivitäten zu erwarten, wie Elbe
vermutet: „Im Juli werden sicher
noch einige spielerwechsel über die
Bühne gehen, an denen höchst-
wahrscheinlich auch wir beteiligt
sein werden.“

Nichtsdestotrotz ist sowohl für
köhrer als auch für Elbe das pri-
märe Ziel, im Verein den spaß und
die kontinuität wiederherzustellen.
„Wie es sich anschließend sportlich
entwickelt, werde man dann sehen.
Druck machen wir uns jedenfalls
gar keinen“, schildert der 48-jäh-
rige trainer.

esslinger nachwuchswasserballer holen silber
U 13 des ssVE wird deutscher Vizepokalsieger – Finalniederlage gegen Uerdingen

Esslingen (red) – Mit zwei deutli-
chen Siegen und einer denkbar
knappen Niederlage in letzter Se-
kunde haben sich die U-13-Wasser-
baller des SSV Esslingen in der End-
runde im heimischen Vereinsbad
den Titel des deutschen Vizepokal-
siegers gesichert. Der Pokal ging
an den SV Bayer Uerdingen 08,
Dritter wurde der ASC Duisburg
und Vierter die SG Neukölln.

Das Wetter hatte trotz zahlreicher
dunkler Wolken doch mitgespielt,
so dass alle Begegnungen wie ge-
plant stattfanden. Dabei bewiesen
die Mädchen und Jungs der vier
qualifizierten Vereine das hohe Ni-
veau, auf dem Jugend-Wasserball
inzwischen mitunter gespielt wird
in Deutschland, wie der Fachspar-
tenleiter für den Wasserball beim
Deutschen schwimmverband
(DsV), Hans-Jörg Barth, bei der
siegerehrung allen Beteiligten at-
testierte.

Die U 13 des ssVE, mit gleich
zwei Mannschaften gerade Meister
und Vizemeister in Baden-Würt-
temberg geworden, startete als ti-
telverteidiger ins turnier. Das Er-
öffnungsspiel gegen die sG Neu-
kölln entschied das team mit sei-
nem trainer Winfried Henrich mit
einem klaren 16:9-sieg für sich.
auch der Erfolg gegen den asC
Duisburg war aus sicht der Esslin-
ger nie gefährdet und endete mit
einem 18:9-sieg.

Die letzte Begegnung der Vor-
runde gegen die Mannschaft von
Bayer Uerdingen, die ihre beiden
ersten spiele ebenfalls klar gewon-
nen hatte, geriet so zu einem ech-
ten Finale. Von der ersten Minute
an bis zum schlusspfiff entwickelte
sich ein Duell auf augenhöhe, bei

dem sich knappe Führungen der
Esslinger mit Gleichständen ab-
wechselten. Mit der Unterstützung
der zahlreichen Fans im rücken
kämpfte sich der ssVE-Nachwuchs
durch das harte spiel, musste dann
jedoch buchstäblich in der letzten
sekunde den treffer zum 7:8 hin-
nehmen.

auch wenn den Esslinger spie-
lern die Enttäuschung unmittelbar
nach dieser knappen Niederlage in

die Gesichter geschrieben war,
sieht trainer Henrich seine Mann-
schaft auf einem sehr guten Weg
für die im Herbst anstehende deut-
schen Meisterschaften: „auf den
letzten Drücker hat es ganz knapp
nicht gereicht. aber das team hat
gezeigt, dass es zu den allerbesten
Mannschaften in ganz Deutschland
gehört.“ schon bei den süddeut-
schen Meisterschaften der U 13, die
in zwei Wochen anstehen, werden

die Jungs und Mädchen Gelegen-
heit haben, dies wieder zu de-
monstrieren.

Für den ssv esslingen spielten:
leon walther, periklis reizis, Henrik
klein, till wisotzky, robin rehm,
marko Zemun, theodor nemitz (kapi­
tän), robin kern, david rutonic, nikias
roth, nikola plackovic, emmanouil pe­
tikis, lennard wieland, noah kübler,
Julian rothaupt.

nach der enttäuschung über das verlorene Finale kam dann noch Freude auf. die u­13­wasserballer des ssV ess­
lingen konnten schließlich doch noch lächeln. Foto: schäfer

Christian oswald
holt zweiten sieg

Bretten (red) – Christian oswald
vom aMC Mittlerer Neckar macht
die württembergische Meisterschaft
im aDaC-automobilturniersport
wieder spannend. Beim fünften
Lauf in Bretten-Diedelsheim holte
er sich seinen zweiten saisonsieg
und schloss in der Gesamtwertung
zu seinem onkel rolf oswald auf.
Der amtierende deutsche Meister
erreichte diesmal nur rang fünf,
sein aMC-teamkollege Marcel
Drewes hingegen schaffte als Drit-
ter noch den sprung aufs sieger-
podest. Das hervorragende Mann-
schaftsergebnis des aMCMittlerer
Neckar komplettierte ralph Wu-
cherer als siebter. In der Frauen-
wertung setzte sich Jutta karls ge-
gen kornelia Günther-sahr vom
rMsV oberwinden durch, platz
drei ging an sabrina oswald.

In der württembergischen Meis-
terschaft ist der aMCMittlerer Ne-
ckar nach fünf von sieben Läufen
das Maß der Dinge. spitzenreiter
bleibt mit 92 punkten rolf oswald,
sein Neffe Christian oswald ran-
giert mit 85 punkten in schlagdis-
tanz auf dem zweiten platz. klaus
oswald (68) ralph Wucherer (53)
kämpfen noch um die Qualifikation
zur deutschen Meisterschaft.

Platz vier für
nonplusultra

Erbach (red) – Beim teamsprint der
LBs Cup triathlonliga Baden-
Württemberg in Erbach war Non-
plusultra Esslingen mit vier Mann-
schaften vertreten. Die beste plat-
zierung erreichte die erste Mann-
schaft von Nonplusultra in der
zweiten Liga mit rang vier.

In Erbach mussten 750 Meter
schwimmen, 23 kilometer radfah-
ren und 5 kilometer Laufen inner-
halb des teams gemeinsam zurück-
gelegt werden. In der zweiten Liga
wurde die Esslinger Männermann-
schaft in der Besetzung Maximilian
von koch, Benjamin klotz, sebas-
tian schober, stefan Burkart und
Maximilian Groß in 1:10 stunden
Vierte. Hierbei resultierte die Ge-
samtzeit aus einer schwimmzeit
von 13:52 Minuten, einer radzeit
von 34:26 Minuten und einer Lauf-
zeit von 18:09 Minuten.

Die Frauenmannschaft, die in ei-
ner startgemeinschaft mit dem
asC konstanz in der Frauenliga
startet, erreichte in der Formation
Daniela Weiss (Esslingen), Manuela
schulze (Esslingen), alexandra
rudl (Esslingen) und Margit räu-
ber-Mill (konstanz) in 1:23 stun-
den den 12. platz.

Die senioren wurden mit Martin
Valecka, Michael player, Bernd
kiesel und Ljubomir stojnov in
1:16 stunden sechster. Das zweite
Männerteam (patrick andresen,
Jens kissel, Urs knappke und Mar-
kus Willkommen) belegte in 1:15
stunden den 17. platz in der drit-
ten Liga.

am 9. Juli findet am schluchsee
das Finale der LBs Cup triathlon-
liga Baden-Württemberg statt. Hier
entscheidet sich, ob der ersten Her-
renmannschaft der Wiederaufstieg
in die erste baden-württembergi-
sche triathlonliga gelingt.

Cora reitbauer
holt zwei titel

Dagersheim (mm) – Bei den würt-
tembergischen Leichtathletikmeis-
terschaften der U 16 in Dagersheim
gab es für die athleten des kreises
Esslingen zehn Medaillen, darunter
zwei goldene durch Cora reitbauer
von der LG Filder.

Herausragend war Malik Jirasek
(LG steinlach), der über 800 Meter
in 2:06,49 Minuten württembergi-
schen rekord lief und die 100 Me-
ter (11,79 sekunden) sowie die 80
Meter Hürden (11,50) in deutschen
spitzenzeiten meisterte. Dies gilt
auch für die tagesschnellsten über
100 Meter der M/W 15, Moritz
kneule (LV pliezhausen) und Lilly
kaden (VfL Winterbach) mit 11,32
und 12,23 sekunden.

Die 14-jährige Berkheimerin
Cora reitbauer (LG Filder) holte
mit persönlicher Bestweite von
5,52 Metern den titel im Weit-
sprung. auch im 5er-sprunglauf
siegte sie mit der persönlichen Best-
weite von 16,71 Metern. Über 80
Meter Hürden lief sie im Vorlauf
12,58 sekunden und wurde im End-
lauf in 12,74 sekunden sechste.

In der gleichen altersklasse lie-
ferten sich über 800 Meter alina
Böttiger (LG Filder), alisia Freitag
(tsG Esslingen) und LauraWilhelm
(VfL Waiblingen) das schnellste
rennen der saison. am Ende siegte
Wilhelm in 2:21,99 Minuten vor
Böttiger (2:22,50) und Freitag
(2:22,53).

silbernes Edelmetall gab es über
100 Meter der W 14 für Lea Bauer
(LG Leinfelden-Echterdingen) in
13,04 sekunden hinter rahel Lü-
ders (sG schorndorf/12,62).

edelmetall für emioMaier
Die einzige Medaille für den

Leichtathletikkreis Esslingen in der
M 14 holte Emio Maier (LG Filder)
im kugelstoßen mit 11,54 Metern
als Dritter. Johannes pape (LG Fil-
der) wurde mit 11,47 Metern Fünf-
ter. Im Diskuswerfen kam der Nel-
linger mit 33,98 Meter auf den vier-
ten platz. thomas peter Zak (LG
Filder) wurde sechster (33,39) und
im speerwerfen Fünfter (37,25).

Vanessa Fruhmann (LG Filder)
wurde Zweite im Dreisprung der
W 15 (10,43 Meter). Einen ach-
tungserfolg feierte anne klein
(tsG Esslingen) über 800 Meter der
W 15 (2:25,83 Minuten). In der
M 15 wurde David steiner (LG Fil-
der) Dritter (2:07,93). sein Ver-
einskollege stefanLutzbelegteplatz
vier (2:08,42). sechste wurden Linea
Beck im kugelstoßen (10,33 Meter)
und Jule schäfer im speerwerfen
(31,42) von der LG Filder.

filder-Pokal der
trampolinturner

Ostfildern (red) – Der Filder-pokal
im trampolinturnen findet morgen
und am sonntag zum 7. Mal in ost-
fildern/ruit statt. Dieses Jahr neh-
men 200 sportler aus ganz Deutsch-
land teil. Morgen findet der Basis-
wettkampf statt. Hier starten ab
10.40 Uhr Nachwuchsspringer ab
dem Jahrgang 2009 sowie die ath-
leten, die die Norm für Meister-
schaftswettkämpfe nicht erreichen.
abgeschlossen wird der tag mit ei-
ner team Challenge (16.45 Uhr).

am sonntag ab 10.50 Uhr treten
die besten trampolturner Deutsch-
lands in zehn verschiedenen Wett-
kampfklassen an. Unter anderem
ist fast die ganze deutsche Natio-
nalmannschaft vertreten.

spielplan
leicHtatHletik

esslinger Zeitung lauf: Bambini­
läufe ab 9 uhr, danach die schüler­
läufe; Hauptlauf um 11 uhr.

turnen

deutsche Jugendmeisterschaften
beim tsv wernau: Fr., ab 10 uhr,
sa., ab 9 uhr, so., ab 10 uhr in der
neckarsporthalle wernau.
Filder-Pokal der trampolinturner:
sa, ab 10.40 uhr, so., ab 10.50 uhr
in ruit.

scHlaG auF scHlaG

Der Bouleclub Esslingen ist morgen
beim Finaltag des Württembergi-
schen petanqueverbandes, Bezirk
Neckar-alb, im scharnhausener
park mit zwei Mannschaften ver-
treten. Das Esslinger oberliga-
team muss gegen den tabellenfüh-
rer Denkendorf II und reutlingen
antreten. Das Landesliga-team des
Bouleclubs Esslingen spielt gegen
die Mannschaften tübingen III und
reutlingen II. Beginn der Veran-
staltung ist um 10 Uhr.

DMder jungen
turner in Wernau

Wernau (red) – Der tsV Wernau
richtet von heute (10 Uhr) bis
sonntag in der Neckarsporthalle
die deutschen Jugendmeisterschaf-
ten im Geräteturnen aus. Die Wer-
nauer erwarten 100 sportler im al-
ter von 12 bis 18 Jahren und knapp
1000 Zuschauer.

Die Zusage vom Deutschen tur-
ner-Bund (DtB) erhielten die
Wernauer zu Jahresbeginn, seither
läuft die organisation auf Hoch-
touren. In fünf Gruppen werden die
Haupt-themengebiete bearbeitet,
rund 100 tsV-Mitglieder sind am
Wettkampf-Wochenende im Ein-
satz. Insgesamt umfasst die turn-
abteilung des tsV 850 Mitglieder.

Unter den etwa 100 turnerinnen
und turnern ist auch der in den Li-
gawettkämpfen für den tsV
Wernau startende Julian Weller am
start. Bei den baden-württember-
gischen Meisterschaften in karlsru-
he-Grötzingen holte der 16-jährige
altbacher den titel im Mehrkampf
und am Boden. außerdem ist er
baden-württembergischer Vize-
meister am sprung.

aus dem Bereich des turngaus
Neckar-teck haben sich auch arne
Halbisch vom tsV Baltmannswei-
ler in der altersklasse 13, sein Bru-
der Manuel Halbisch in der ak
17/18 und Maximilian Maier (sV
ostfildern/ak 12) qualifiziert.

Ossi
Rechteck


